
Satzung über die Anzahl und die Gestaltung von Stellplätzen 

(Stellplatzsatzung – StS) 

vom 01.02.2022 

 

Die Gemeinde Hohenthann erlässt aufgrund Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen Bauordnung 

(BayBO) folgende  

 

Satzung 

 

§ 1 Geltungsbereich 

 

Die Satzung gilt für das gesamte Gemeindegebiet einschließlich aller Ortsteile. Sie gilt nicht, 

soweit in rechtsverbindlichen Bebauungsplänen oder anderen städtebaulichen Satzungen da-

von abweichende Bestimmungen bestehen. 

 

§ 2 Pflicht zur Herstellung von Stellplätzen 

 

(1) Die Verpflichtung zur Herstellung von Stellplätzen besteht entsprechend Art. 47 Abs. 1 

BayBO,  

• wenn eine Anlage errichtet wird, bei der ein Zu- oder Abfahrtsverkehr zu erwarten ist, oder  

• wenn durch die Änderung oder Nutzungsänderung einer Anlage ein zusätzlicher Bedarf zu 

erwarten ist. Für bestehende baurechtliche Genehmigungen besteht Bestandsschutz. 

 

(2) Die Stellplätze müssen mit der Bezugsfertigkeit oder Nutzung der baulichen Anlagen zur 

Verfügung stehen und so lange erhalten bleiben, wie sich die für die Begründung und den 

Umfang der Stellplatzpflicht maßgebenden Verhältnisse nicht ändern. 

 

§ 3 Anzahl der erforderlichen Stellplätze 

 

(1) Die Anzahl der nach Art. 47 Abs. 1 i. V. m. Abs. 2 Satz 2 BayBO erforderlichen Stellplätze 

ist anhand der Richtzahlenliste zu ermitteln, die als Anlage Bestandteil dieser Satzung ist. Der 

Stellplatzbedarf ist rechnerisch auf zwei Stellen hinter dem Komma zu ermitteln und durch Auf- 

oder Abrunden auf eine ganze Zahl festzustellen. Aufzurunden ist, wenn die erste Dezimal-

stelle nach dem Komma 5 oder größer ist, andernfalls ist abzurunden. Bei Vorhaben mit un-

terschiedlichen Nutzungen ist der Stellplatzbedarf jeder einzelnen Nutzung zunächst ohne 

Rundung zu ermitteln und zu addieren; diese Zahl ist unter Zugrundelegung der Rundungsre-

gel der Sätze 2 und 3 auf eine ganze Zahl festzustellen. 

 

(2) Die Anzahl der erforderlichen Stellplätze für Vorhaben, die in der Anlage nicht erfasst sind, 

ist nach den besonderen Verhältnissen im Einzelfall unter sinngemäßer Berücksichtigung der 

Richtzahlen für Vorhaben mit vergleichbarem Bedarf zu ermitteln. Im Übrigen gelten die Richt-

zahlen der Garagen- und Stellplatzverordnung (GaStellV). 

 



(3) Werden Anlagen errichtet, geändert oder in ihrer Nutzung geändert, bei denen ein Zu- und 

Abfahrtsverkehr zu erwarten ist, sind auch die insoweit erforderlichen Stellplätze für Fahrräder 

und einspurige Kraftfahrzeuge herzustellen. Die Anzahl richtet sich nach der Art und der Zahl 

der zu erwartenden Benutzer und Besucher der jeweiligen Anlage. 

 

(4) Für Anlagen mit regelmäßigem Lastkraftwagenverkehr ist auch eine ausreichende Anzahl 

von Stellplätzen für Lastkraftwagen nachzuweisen. Auf ausgewiesenen Ladezonen für den 

Anlieferverkehr dürfen keine Stellplätze nachgewiesen werden.  

 

(5) Für Anlagen, bei denen ein Besucherverkehr mit Autobussen zu erwarten ist, ist auch eine 

ausreichende Anzahl von Stellplätzen für Autobusse nachzuweisen. 

 

(6) Werden Anlagen verschiedenartig genutzt, ist der Stellplatzbedarf für jede Nutzung (Ver-

kehrsquelle) getrennt zu ermitteln. Eine gegenseitige Anrechnung ist nur bei zeitlich getrennter 

Nutzung möglich. 

 

(7) Notwendige Stellplätze müssen ungehindert und unabhängig voneinander befahrbar und 

nutzbar sein. 

 

§ 4 Möglichkeit zur Erfüllung der Stellplatzpflicht 

 

Die Stellplatzverpflichtung wird erfüllt durch Schaffung von Stellplätzen auf dem Baugrund-

stück (Art. 47 Abs. 3 Nr. 1 BayBO). 

 

§ 5 Beschaffenheit, Anordnung und Gestaltung der Stellplätze 

 

(1) Für Stellplätze ist eine ausreichende Bepflanzung der Zufahrten und der Stellflächen vor-

zusehen. Die Flächen sind möglichst unversiegelt oder mit wassergebundener Decke und 

breitflächiger Versickerung (z. B. Rasengittersteine, Schotter-, Pflasterrasen) anzulegen. Stell-

plätze sind durch Bepflanzungen abzuschirmen. Stellplatzanlagen mit mehr als 10 Stellplätzen 

sind durch Bäume und Sträucher zu gliedern; dabei ist für je 10 Stellplätze mindestens ein 

standortgerechter Baum zu pflanzen, dessen Baumscheibe mindestens der Fläche eines Stell-

platzes entspricht. 

 

(2) Stellplätze für Besucher müssen leicht und auf kurzem Wege erreichbar sein. Soweit sie 

durch Tiefgaragenstellplätze nachgewiesen sind, sind Hinweisschilder anzubringen. 

 

(3) Stellplätze für Schank- und Speisewirtschaften sowie für Beherbergungsbetriebe sind so 

anzuordnen, dass sie leicht auffindbar sind. Auf sie ist durch entsprechende Schilder hinzu-

weisen. 

 

(4) Soweit für die Errichtung von Stellplätzen eine Absenkung der Bordsteine erforderlich wird, 

trägt der jeweilige Bauherr oder Grundstückseigentümer die Kosten hierzu. 

 



§ 6 Barrierefreie Stellplätze 

 

(1) Für die ersten 10 notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge ist für Menschen mit Behin-

derung ein zusätzlicher Stellplatz auf dem Grundstück mit den Anforderungen nach den tech-

nisch gültigen Bestimmungen nachzuweisen. 

Für je weitere 25 notwendige Stellplätze für Kraftfahrzeuge ist ebenfalls für Menschen mit Be-

hinderung ein zusätzlicher Stellplatz auf dem Grundstück mit den Anforderungen nach den 

technisch gültigen Bestimmungen nachzuweisen. 

 

(2) Absatz 1 gilt nicht, wenn in Rechtsverordnungen nach Art. 80 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 und 4 

BayBO (Sonderbrauchverordnung) entsprechende Regelungen getroffen werden. 

 

§ 7 Abweichungen 

 

Von den Vorschriften dieser Satzungen können nach Art. 63 BayBO Abweichungen von der 

Bauaufsichtsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde erteilt werden. Bei verfahrensfreien 

Vorhaben entscheidet die Gemeinde. 

 

§ 8 Ordnungswidrigkeiten 

 

Mit Geldbuße bis zu 500.000 Euro kann gemäß Art. 79 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayBO belegt 

werden, wer 

- Stellplätze entgegen § 3 dieser Satzung nicht oder  

- entgegen den Geboten und Verboten des § 5 errichtet. 

 

§ 9 Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

 

Hohenthann, der 02.02.2022 

 

 

 

Andrea Weiß 

Erste Bürgermeisterin 

  



Anlage zu § 3 Abs. 1 

 

Richtzahlen für den Stellplatzbedarf 

 

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze Zusätzl. Stellplätze für 
Besucher 

1 Wohngebäude 

1.1 Einfamilienhäuser (das 
sind Einzel-, Doppel- und 
Reihenhäuser, bezogen 
auf je eine Wohnung) 

2 Stellplätze (je Wohnung) -- 

1.2 Einfamilienhäuser mit Ein-
liegerwohnung 

2 Stellplätze für Wohnhaus 

zzgl. 1 Stellplatz für Einlie-
gerwohnung bis 50 m² 

zzgl. 2 Stellplätze für Ein-
liegerwohnung ab 50 m² 

-- 

1.3 Mehrfamilienhäuser und 
sonstige Gebäude mit 
Wohnungen 

1 Stellplatz je Wohnung bis 
50 m² 

2 Stellplätze je Wohnung 
ab 50 m² 

-- 

1.4 Gebäude mit altersgerech-
ten Wohnungen (Senioren-
wohnungen) 

1 Stellplatz je Wohnung 1 Stellplatz je angefangene 
3 Wohnungen 

2 Beherbergungsbetriebe 

2.1 Hotels, Pensionen oder 
ähnliche Beherbergungs-
betriebe 

1 Stellplatz je 1,5 Beschäf-
tigten 

1 Stellplatz je 2 Betten; für 
zugehörigen Restaurant-
betrieb: 1 Stellplatz je 10 
m² Nettogastraumfläche 

3 Gewerbliche Anlagen 

3.1 Lagerräume, Lagerplätze, 
Ausstellungs- und Ver-
kaufsplätze 

1 Stellplatz je 80 m² Nutz-
fläche oder je 1,5 Beschäf-
tigten 

-- 

 


